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Diese Untersuchung d iente zur Abschätzung von Druck- und Temperaturbed ingun­
gen der Polymetamorphose des westl ichen Ötzta l-Stubai-Krista l l ins (ÖSK) und der 
Zusammensetzung der betei l igten Fluide. Die Gesteine des ÖSK bestehen vorwie­
gend aus Orthogneisen,  Metapel iten und Metabasiten.  Flüssigkeitseinschlüsse 
treten in  den Metabasiten in Quarz, Apatit und Kl inopyroxen ,  in  den Metapel iten i n  
Quarz u n d  Granat auf. 

Deta i l l iert u ntersucht wurden Einschlüsse in  d iskordanten Apl it-Gängen eines 
sowohl variszisch a ls auch a lpidisct:i metamorph überprägten Zweigl immer-Ortho­
gneises. Die Apl ite bestehen aus Albit. Quarz und Granat; der im Orthogneis 
vorkommende Biotit fehlt völ l ig .  Die maximal 2 cm großen almandinreichen (72 -
77 Mol . % )  Granate haben ein l nterngefüge von Quarz, Muskovit und Epidot u nd 
zeigen starke Auflösungserscheinungen .  

Auf  Grund der Homogenisations- und Schmelztemperaturen lassen s ich  d rei Typen 
von Einschlüssen u nterscheiden : 

Typ 1 :  H20 + NaCI,  Tm = -7° bis -0, 2 °  C, Th = 1 80 °  bis 
230° c 

Typ 2 :  H20 + NaCI ± CaCl2 ± LiCI, Tm = -38 ° bis - 1 5 °  C, 
Th = 1 80°  bis 225° c 

Typ 3 :  H20 + NaCI + CaCl2 ± LiCI, Tm = -30 ° bis - 1 5 °  C,  
Th = 1 45 °  bis 1 60°  C 

Typ 1 :  Die Einschlüsse finden sich hauptsächlich in den Randzonen der Granate, 
bi lden id iomorphe Negativformen (max. 1 5  µm Durchmesser) und werden als 
pr imär angesehen.  E ine Gruppe von fast völl ig undurchsichtigen Einschlüssen ist 
mit einem d ünnen Graphitfi lm ausgekleidet. Dies wurde mittels Ramanspektros­
kopie bestätigt.  Die Graphitbi ldung erfolgte nach der Reaktion :  

wofür auch das Fehlen von C02 - und CH4 - Einschlüssen spricht. Mikrothermome­
trie ergab großteils eutektisches Schmelzen (Te) im Bereich von -20 ° C, was auf 
gelöste Na-Ionen schließen läßt.  Die Sal in ität ist ger ing (bis 1 0  Gew. % NaCl-Äqu i­
valent ) .  

Typ 2: Ähnlich Typ 1 ,  Te bei -70°  C und  -50°  C zeigen jedoch zusätzl ich gelöste 
Li-, Ca- und Mg-Ionen an .  Bei - 1 60 °  C ausgefrorene Hydratphasen von NaCI und 
CaCl2 wurden nach der Methode von DUBESSY et a l .  ( 1 992) mit  der Ramansonde 

3 1 8  



nachgewiesen.  Durch das Fehlen von Salzkristallen kan n  auf eine geringe bis 
mittlere Sal inität geschlossen werden.  
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Abb. 1 :  Letztes Schmelzen (Tm) gegen Homogenisa­
tionstemperatur (Th) für wässrige Einschlüsse 
aus den Orthogneis-Apl iten.  

Typ 3:  Das Wirtsmineral ist  vorwiegend Quarz, die i rregulären Umrisse und d ie 
Anordnung in Trails sprechen für sekundäre Entstehung.  Graphitauskleidungen 
fehlen .  Die Homogenisationstemperaturen liegen deutlich n iedriger als bei Typ 1 
und 2 .  Sie enthalten ebenfalls gelöste Na-, Ca- und Li- Ionen, es treten aber keine 
Salzkristal le auf.  

Die Entstehung von Na- und Ca-reichen Fluiden läßt sich d urch metasomatische 
Reaktionen bei retrograder Metamorphose erklären (CRAWFORD et a l . ,  1 979) : 

3 Anorthit + 0,5 H20 + K + = Epidot + Muskovit + Ca2 + + 0,5 02· 
3 Albit + H20 + K + = Muskovit + 6 Quarz + 3 Na + 

Die Krista l l in ität der Graphitauskleidungen in E inschlüssen vom Typ 1 und 2 l iegt 
nach WOPENKA & PASTERIS ( 1 993) im Bereich der oberen Granat-Biotit- bzw. 
unteren Staurolith-Fazies. Nach der Kalibrierungskurve von REUTEL ( 1 992) für 

_ Graphite aus der lvrea- und Canavesezone ergeben sich Temperaturen von 530° C 
bis 580 °  C .  lsochorenberechnungen für Einsch lüsse vom Typ 1 und 2 mit Tm 
zwischen -20,7 °  C und -0, 2°  C in Verbindung mit den ermittelten Graphitkristall ini­
täten ergeben Maximald rucke für die Bi ldung von 7 Kbar. Dies steht i m  Einklang 
mit den von TROPPER ( 1 993) an Metapeliten ermittelten Werten für die variszische 
Hauptmetamorphose von ca.  600° C und 6 - 7 Kbar. 
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Einschlüsse vom Typ 1 und 2 sind nach den vorliegenden Ergebnissen während 
oder kurz nach dem Höhepunkt der variszischen Metamorphose g le ichzeitig mit 
dem Gra natwachstum in  den Apl iten entstanden. E inschlüsse vom Typ 3 dagegen 
gehören  wahrscheinl ich späteren Stadien der Abküh lung oder dem alp id ischen 
Metamorphoseereignis an .  
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The existence of metamorphic and p lutonics rocks of Cadomian (pan-African )  age 
either consolidated with or reworked into the European basement dur ing the 
Variscan orogeny is wei l  documented for the middle and eastern part of the 
Bohemian Massif ( i . e .  " Moldanubikum" of Bohemia,  "Bruno-Vistu l ikum " ) .  For the 
composite South Bohemian Pluton in  Austria and the Czech Republ ic such 
evidence has been lacking .  

From petrographical studies, an intrusion sequence for the South Bohemian intru­
sive rocks has been establ ished, but due to l imited age data and d iscrepancies 
between U-Pb and Rb-Sr geochronology, a defin itive age sequence is sti l l  in 
d ispute. 
The aim of the study was thus to geochronologically characterize the old basement 
below the South Bohemian pluton and to establ ish an age sequence for the 
d ifferent intrusive bodies. 

A combined Pb-Pb evaporation and conventional U-Pb study of z i rcons from 
Weinsberg type gran ite and the Rastenberg type granodiorite gives the fo l lowing 
age results:  
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